
TTC Sonthofen stellt Vorstand neu auf: Im Rahmen der diesjährigen Mitglie-
derversammlung des Tischtennisvereins Sonthofen wurde die Vorstand-
schaft neu gewählt. Erste Vorsitzende ist Maggy Liebermann, zweiter
Vorsitzender Reinhard Nett und Kassenwart Wolfgang Behrens. Die Mit-
glieder sprachen dem neuen Team ihr Vertrauen aus und stellten damit
die Weichen für die kommenden Jahre. Den bisherigen Amtsinhabern
wurde für ihr Engagement und die geleistete Arbeit herzlich gedankt.
Der Verein und die neue Vorstandschaft blicken optimistisch in die Zu-
kunft und freuen sich darauf, das Vereinsleben aktiv zu gestalten, Be-
währtes fortzuführen und neue Ideen einzubringen. Und weil ein Verein
von Menschen lebt, gilt: Unsere Tür steht jederzeit offen! Wer Lust auf
Gemeinschaft, Aktivitäten und nette Leute hat, ist bei uns genau richtig.
Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen – unabhängig von
Alter oder Vorkenntnissen – und gute Laune schadet nicht. Wer Interesse
hat, kann sich jederzeit informieren oder unverbindlich an einem Trai-
ningsabend teilnehmen. Näheres unter http://tischtennis-sonthofen.de
Text: Margarethe Liebermann/Foto: Rainer Steinhart

150 Mitwirkende auf der Bühne
Chöre des Sonthofer Gymnasiums begeistern bei Konzert mit musikalischer Vielfalt.

Sonthofen Einen ganz besonderen
Ohrenschmaus gab es beim großen
Chorkonzert mit rund 150 Mitwir-
kenden aus Sonthofen, Illertissen
und Pforzheim. Das Publikum war
von der großen stilistischen Band-
breite und den kreativen Choreo-
grafien begeistert. Von Filmmusik
bis zu klassischen Werken, à cap-
pella oder mit Begleitung – unter
dem Motto „Next Level“ präsen-
tierten Unter- und Oberstufenchor
sowie der Jungschor der Mittelstu-
fe des Gymnasiums Sonthofen un-
ter der Leitung von Lena Li Müller
gemeinsam mit den Chorkids Iller-
tissen mit Chorleiter Michael
Heinrichs und dem Konzertissi-
mo-Jugendchor der Chor-Akade-
mie Pforzheim unter Salome Ten-
dier ein abwechslungsreiches Kon-
zert in der Pfarrkirche St. Georg
und Mauritius in Seifriedsberg.

Die große Vielfalt und das be-
sondere Gefühl, wenn so viele jun-
ge Stimmen zusammenkommen,
begeisterten das Publikum durch

den gesamten Abend. Von an-
spruchsvoller Chorliteratur wie
Werken von Fanny Hensel, Orlan-
do di Lasso und John Rutter bis hin
zu bekannten Pop- und Musicalti-
teln wie „Like a Prayer“, „Skyfall“,
„Don’t Stop Me Now“, „This Is Me“
oder „You Raise Me Up“ spannte
sich der musikalische Bogen des

Abends. Mehrere Solistinnen und
Solisten überzeugten mit ein-
drucksvollen Auftritten und setz-
ten besondere Akzente im Pro-
gramm. Höhepunkt war der ge-
meinsame Kanon „Dona Nobis Pa-
cem“, den alle Mitwirkenden ge-
meinsam in einem großen Kreis
stehend interpretierten. Die rund

150 jungen Menschen im Alter zwi-
schen elf und 19 Jahren zeigten
eindrucksvoll, wie lebendig und
vielseitig gemeinsames Singen
sein kann. Langanhaltender Ap-
plaus war der verdiente Lohn für
die intensive Probenarbeit und das
große Engagement aller Beteilig-
ten. (Inga Stracke)

Der Oberstufenchor und der Jungschor des Gymnasiums Sonthofen traten gemeinsam auf. Foto: Tanja Krupp

Holzarnacht mit
Trio-Treffen

Das Trio Alpensturm feiert sein
zehnjähriges Bestehen in Fischen.

Fischen Kürzlich fand anlässlich des
zehnjährigen Jubiläums des Trios
Alpensturm ein Triotreffen im
Rahmen der Holzarnacht am
Waldfestplatz in Fischen statt. Der
Trachtenverein D’Holzar Fischen
übernahm die Bewirtung und die
Ausrichtung des Festes und die Ju-
bilare die musikalische Gestaltung.
Ab 18 Uhr gab es ein Unterhal-
tungsprogramm mit vereinseige-
nen Plattler- und Musikgruppen,
das vom obligatorischen „Holzar“
abgeschlossen wurde.

Felix Frommknecht führte,
mittlerweile schon sehr routiniert,
durchs Programm. Ab 19 Uhr
spielten dann die verschiedenen
Trios, die der Einladung des Trios
Alpensturm gerne gefolgt waren.
Begonnen wurde mit dem „jüngs-
ten“ Trio, sprich der Formation,
die am wenigsten lange zusam-
menspielt. So folgten auf das Trio
Querspurig die Dearflar Musik aus
Bosterlang, die Mathesdag Museg
aus Oberstdorf und die Jubilare
selbst.

Danach kam es schon zum ers-
ten Highlight des Abends: der „Al-
pensturm“ in seiner ursprüngli-
chen Besetzung als Sextett. Neben
Martin Köcheler, Mathias Leising
und Johannes Schöll, die seit 2016
als Trio mit Kontrabass, Akkorde-
on und Gitarre zusammen musi-
zieren, vervollständigten Tobias
Paul an der Trompete, Elmar Leger
an der Klarinette und Stefan Wach-

ter am Bariton die Formation. Und
so kamen nicht nur bei den Musi-
kanten alte Gefühle hoch, sondern
auch bei den Zuhörern wurde der
ein oder andere in schöne alte Zei-
ten versetzt. Dies betonte auch
Christian „Schübi“ Schaub, der
mit Witz, Charme und interessan-
ten Informationen zu den Gruppen
durch den Abend führte.

Ein weiterer Gänsehautmoment
folgte, als der „Alpensturm-Nach-
wuchs“ die Bühne betrat. Sechs
Sprösslinge hatten sich zusam-
mengetan und in geheimer Missi-
on geprobt. Dass sie das musikali-
sche Talent ihrer Väter geerbt ha-
ben, zeigten die Kinder und Ju-
gendlichen mit drei anspruchsvol-
len Stücken wie zum Beispiel dem
Trompetenecho.

Den weiteren Teil des Abends
gestalteten die Trios, die schon seit
vielen Jahren gemeinsam musizie-
ren. So spielten das Trio Rotspitz-
buebe, das Trio Alpenspitzbuebe
und abschließend das Chaos Trio
in ihrem jeweils ganz eigenen Stil,
was Christian Schaub nochmals
betonte. Zum Abschluss eines per-
fekten Abends, der auch wetter-
technisch nicht schöner hätte sein
können, waren alle Trios gemein-
sam auf der Bühne und zeigten ge-
nau das, was sich alle im Vorhinein
erwartet hatten: ein Abend voller
bodenständiger Volksmusik, Ka-
meradschaft und schöner Erinne-
rungen. (Rebecca Hartmann)

Abschließend spielten die Trios gemeinsam. Foto: Regina Kennerknecht

Verschiedene Trios brachten Volksmusik in den lauen Sommerabend. Foto: Re-
becca Hartmann

Bergwacht feiert
Geburtstag

Die Bereitschaft Unterjoch besteht seit 80
Jahren und begeht dies mit Spiel und Musik.

Unterjoch Bei strahlendem Sonnen-
schein feierte die Bergwachtbereit-
schaft Unterjoch ihr 80-jähriges
Bestehen mit einem gelungenen
Jubiläumsfest im Dorfgarten in
Unterjoch. Zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher nutzten das
herrliche Sommerwetter, um ge-
meinsam mit der Bergwacht einen
abwechslungsreichen Festtag zu
erleben.

Ein Höhepunkt des Nachmit-
tags war das um 16 Uhr gestartete
Gebirgstragenrennen. Insgesamt
22 Mannschaften aus verschiede-
nen Bergwachtbereitschaften so-
wie Gruppen aus dem Dorf stellten
sich der außergewöhnlichen He-
rausforderung. Dabei stand weni-
ger die sportliche Höchstleistung
als vielmehr Geschicklichkeit und
Teamarbeit im Mittelpunkt. Ge-
wertet wurde nach dem Prinzip
der Mittelzeit – gewonnen hatte
also nicht die schnellste Mann-
schaft, sondern jene, die der zuvor
ermittelten Durchschnittszeit am
nächsten kam.

Die jüngsten Teilnehmerinnen
und Teilnehmer bewiesen dabei
das beste Gespür: Den ersten und
zweiten Platz belegten jeweils
Teams der Falkehidde, den dritten
Platz sicherte sich das Team
„Oberallgäu meets OAL“. Als Prei-
se winkten Gutscheine für eine
Hütteneinkehr sowie für einen Be-
such im Klettergarten inklusive
Bahnfahrt. Großen Anklang fand
auch der Schätzwettbewerb, bei
dem das Gewicht einer Gebirgstra-
ge inklusive Notfallequipment

möglichst genau geschätzt werden
musste.

Auch für die jüngsten Besucher
war bestens gesorgt. Ein buntes
Kinderprogramm mit Bastelzelt,
Entenrennen und Hüpfburg sorgte
den ganzen Nachmittag über für
viel Spaß und Unterhaltung. Musi-
kalisch wurde das Jubiläum vom
Burgexpress-Trio begleitet, das am
Nachmittag für beste Stimmung
sorgte. Am Abend übernahm die
Band Grenzgmischt und rundete
den Festtag mit stimmungsvoller
Livemusik ab.

Hindelangs Bürgermeister To-
bias Keuschnig, der stellv. Regio-
nalleiter der Bergwacht Allgäu, so-
wie die Vertreter der Bergwachtbe-
reitschaften Wertach, Füssen und
Neu-Ulm überbrachten Glück-
wünsche und Geschenke zum Jubi-
läum. Eine besondere Freude be-
reitete der Bergwachtbereitschaft
das Gemeinschaftsgeschenk der
Unterjöchler Vereine, die ebenfalls
gratulierten.

Die Bergwachtbereitschaft Un-
terjoch zieht ein durchweg positi-
ves Fazit: Das Jubiläumsfest war
geprägt von vielen Besucherinnen
und Besuchern, engagierten Helfe-
rinnen und Helfern, zahlreichen
Mitwirkenden und nicht zuletzt
von bestem Sommerwetter. Bereit-
schaftsleiter Pirmin Gehring be-
dankte sich herzlich bei allen För-
derern, Sponsoren, Helferinnen
und Helfern sowie bei allen Gästen,
die zum Gelingen des 80-jährigen
Jubiläums beigetragen haben.

(Simon Gehring)

Die Vereinevertreter gratulierten der Bergwachtbereitschaft Unterjoch zum
80-jährigen Vereinsjubiläum und überreichten ein Geschenk. Foto: Hannes Rädler

Ein Tag
voller Klänge

Die Musikkapellen aus Stein und Eckarts
bringen Musik an die Grundschule in Stein.

Stein Musik, die verbindet: Unter
diesem Motto verwandelte sich die
Grundschule Stein kürzlich in ei-
nen pulsierenden Ort der Kreativi-
tät. Der Musiktag war für die ge-
samte Schulfamilie ein voller Er-
folg und hinterließ bei allen Betei-
ligten bleibende Eindrücke. Schon
beim gemeinsamen Auftakt in der
Aula wurde deutlich, mit welcher
Begeisterung das Projekt angegan-
gen wurde. Nach einer musikali-
schen Begrüßung durch das Kolle-
gium und einem mitreißenden
Einzug der Musikanten verteilten
sich die Schülerinnen und Schüler
in ihre verschiedenen Workshop-
Gruppen.

Ein ganz besonderer Dank gilt
dabei dem herausragenden Enga-
gement der externen Referenten:
Musiklehrkräfte der Musikschule
Immenstadt sowie zahlreiche Mu-
sikerinnen und Musiker der Musik-
kapellen Stein und Eckarts hatten
sich für diesen Tag eigens freige-
nommen, um den Kindern völlig
ehrenamtlich die Welt der Instru-
mente näherzubringen. Mit ihrer
fachkundigen Anleitung und ihrer
großen Leidenschaft für die Musik
ermöglichten sie den Kindern in-
tensive Erfahrungen – von Blasin-
strumenten bis hin zu verschie-
densten Rhythmusinstrumenten.

Auch Lehrkräfte der Schule lei-
teten Workshops und trugen so

zum Gelingen des Tages bei. Be-
sonders beeindruckend war die
Neugier, mit der die Jüngsten an
die Instrumente herangingen, tat-
kräftig unterstützt durch die älte-
ren Schülerinnen und Schüler, die
als „Mentoren“ für ihre jüngeren
Mitschüler fungierten. Die Stim-
mung war den ganzen Tag über
von Freude und Entdeckergeist ge-
prägt.

Mit vielen neuen musikalischen
Eindrücken endete ein Tag, der die
Schule einmal mehr als einen Ort
erlebbar machte, an dem Gemein-
schaft und Kreativität an erster
Stelle stehen.

(Bettina Mohr)

Mitglieder der Musikkapellen Stein und Eckarts, Lehrkräfte der Musikschule
Immenstadt, Lehrer und Kinder der Grundschule Stein haben gemeinsam viel
Spaß. Foto: Theresa Pfingstl

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Wir freuen uns, wenn Sie über das
Vereineportal auch Bilder zu ihren Ar-
tikeln hochladen. Um diese digitalen
Bilder für den Druck verwenden zu
können, müssen sie im jpg-Format
vorliegen und zwischen 500 kB und
5 MB groß sein.
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